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Zur Lösung des Grundwasserproblems in Kaarst wurden bis heute zwei 

Möglichkeiten aufgezeigt.

1. Eine Kappung der Grundwasserspitzen durch die so genannte Pumpenlösung, die 

für das Gebiet von Korschenbroich und Kaarst entsprechend dem 

Grundwassermodell Neuss des Erftverbands, 2008 (1. Karte) ausgearbeitet wurde.

2. Eine andere Möglichkeit ist im  hydraulisch / hydrologischen Gutachten zum 

Nordkanal, 2003 eine Absenkung des Grundwasserspiegels durch die Wirkung der 

Entschlammung des Nordkanals (2. Karte) aufgezeigt. Nach Entfernung des 

Schlamms gemäß der vorgegebenen Linie der Unteren Wasserbehörde wird mit 

einer Absenkung des Grundwasserspiegels in der Nähe des Nordkanals um etwa 

30-40 cm gerechnet. Dies wurde - entgegen der anfänglich verbreiteten Meinung von 

nur 10 cm - nach Neuberechnung der Wasserspiegellage bei einer Besprechung 

aller Beteiligten am 20. 09. 2005 vom Erftverband bestätigt.



Pumpenlösung, Grundwassermodell Erftverband 2008
(Kaarst wurde auf Wunsch des AKGW einbezogen, da eigentlich nur Korschenbroich untersucht werden sollte)



Hydraulisch/Hydrologisches Gutachten zum Nordkanal, Juli 2003

Auswirkung der Wasserspiegelabsenkung im Nordkanal auf den GW-Stand



Beide Ergebnisdarstellungen wurden vom Erftverband mit identischem 

Programm erstellt, wobei die Auswirkung der Entschlammung auf den 

Wasserspiegel des Kanals mit Fa. Hydrotec abgestimmt wurde.

Es wurden die geologischen Strömungsverhältnisse und Auswertungen 

von Grundwasserganglinien berücksichtigt.

Alle vorgeschlagenen Maßnahmen wurden auf die Unschädlichkeit 

hinsichtlich der Einzugsgebiete der Wasserwerke geprüft.

Beide Darstellungen wurden zum Vergleich der Auswirkung der 

Pumpenlösung und einer Entschlammung des Nordkanals im folgenden 

Bild zur Deckung gebracht.



Überlagerung der Karte 5 aus dem Gutachten Erftverband Juli 2003 mit der Anlage 13 des 

Grundwassermodells des Erftverbands vom Juli 2008



Å In dieser Karte, in der beide Methoden zur Absenkung des 

Grundwasserspiegels überlagert dargestellt sind, ist deutlich die 

gebietsmäßig weiter reichende Wirkung einer Entschlammung des 

Nordkanals zu erkennen.

Å Der Kostenvergleich ist in der nächsten Darstellung aufgeführt.

ÅEine detailliertere Kostenaufteilung ist in der nachfolgenden 

Darstellung zu finden.



Kosten 
 
Pumpenlösung (gemäß Abschätzung Prof. Düllmann 2008) 
 

      1.363.669 ú brutto, diesem Posten müssen noch  
jährliche Betriebskosten von       42.905 ú brutto hinzugerechnet werden. 
 
Bei Voraussetzung einer 20 jährigen Betriebszeit 42.905 ú X 20 = 858.100 ú 
 
 
1.363.669 ú  
   858.100 ú  (falls zusätzlich eine/oder zwei Brunnen einer Enteisenung bedürfen, 
2.222.769 ú  fallen jeweils noch 300.000 ú pro Pumpenbrunnen an.) 
 
 
Entschlammung 
 
2.440.000 ú  bei Durchführung der Entschlammung nach Vorschlag der Unteren Wasserbehörde. 

 
 

Abgeführte Grundwassermengen /Jahr 
 
Pumpenlösung     NK-Entschlammung 
 
2,2 Millionen m3      4,4 Millionen m3 




